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roße Autoren, großes Publikum - darauf zielt das Eifel Literatur Festival
(ELF) ab. Rund 250 hochkarätige Autoren, darunter Literatur-Nobelpreis-
träger wie Günter Grass und Hertha Müller, hat das Eifel Literatur Festival
(ELF)bereits indiedurchaus als ländlich zubezeichnendeRegionzwischen

TrierundPrümgebracht.DasEifelLiteraturFestival, dasalle zweiJahre stattfindet,hat
sich inzwischen großregional und deutschlandweit einen Namen gemacht. Beim ELF
wird die literarische Welt lebendig. Wie attraktiv das Eifel-Literatur-Festival ist, zeigt
nicht nur die hohen Besucherzahlen, sondern eben und vor allem die namhaften Auto-
ren.„Unddiestehenfür2016bereitsindenStartlöchern,dochwergenau,dasswirdnoch
nichtverraten“, sagtFestivalleiterDr.JosefZierden,derwiedermit22Eventseingroßes
Programmfür jedeLesevorliebezusammengestellthat.

„Spürbare Leidenschaft für die Literatur“
Vom15. April bis 29. Oktober werden sich 20 Autoren und Autorinnen in Lesungen mit
Werken aus den Bereichen Belletristik und Sachbuch präsentieren. „Die stilistische
Bandbreite istdabeisovielseitigwiedasThemenspektrumunddieArtderPräsentation.
Vertreten sind Klassiker der Gegenwartsliteratur, die ihre Beobachtungen von Zeitge-
schichte inRomanenundEssays verdichten“, sagt derGermanistenZierden. „Ebenfalls
dabeisindBestsellerautorenderSparteKrimiundSpannungsliteratur,derenWerketeils
auchausVerfilmungenbekanntsind.GebührendenRaumimProgrammnehmenzudem
GrößenausHumorundUnterhaltungein.“

Mit vielen prominenten Namen gut vertreten sei wird auch die Sparte des populä-
renSachbuchszuThemenausGesellschaft,GesundheitundReligion.„Fürfeinelitera-
rische Kammerspiele ist ebenfalls gesorgt, unter anderem, wenn sich wichtige Auto-
rinnen der jungen Generation vorstellen“, verrät der Gymnasiallehrer, ohne eben zu
viel zuverraten.Nochsoviel: „Beim12.ELFsindauchdieFrauenwiederstärkeralszu-
vor vertreten: Genau die Hälfte der Schriftsteller ist weiblich“, erzählt der Festivallei-
ter mit einemSchmunzeln, da ihmder Vorhalt gemacht wurde, 2014 nur eine Autorin
präsentiert zuhaben.

Dabei waren die Anfangsjahre nach 1994 alles andere als einfach. Bis 2001 bildete
die belletristische Literatur der Eifel und über die Eifel den Schwerpunkt. Später
wurdedas literarischeProgrammerweitert:DieEifel sollteeineLiteraturbühnesein
fürAutorenauchaußerhalbderEifel. „Undwirwurdenbelächelt. ‚Eifel?Wo istdas?‘
bekam ich zu hören. Und als ich dann noch davon sprach, Literaturnobelpreisträger
zumFestival holen zuwollen, hieltmanuns für komplett verrückt.“Doch genaudie-
seHartnäckigkeit, „es ist sicherlicheineGratwanderungzurNervigkeit“, soZierden,
und die „spürbare Leidenschaft zur Sache und zur Literatur“ haben ihm sehr viele
Türen geöffnet, wenn „eben nicht über die Verlage, dann über die Autoren direkt -
und alles vomheimischen Büro aus. Womit auch der Punkt erreichtwurde, dass „ich
einen gewissen Minderwertigkeitskomplex be-
züglich des Festivals abgelegt habe“ - auch
wenn ihm beim Nobelpreisträger Graas die
Knie geschlottert haben, wie Zierden gesteht.
Mittlerweile kann sich Zierden quasi seine Au-
toren aussuchen, „bei einigenhabe ich den Ein-
druck, als ob sie sagen wollten: ‚Warum erst
jetzt?‘“ Dabei versucht Zierden stets, eine ge-
sunde Mischung ins Programm aufzunehmen,
„neben meinen Dauerbrennern wie Pater Anselm Grün“ - womit er einen der High-
lights für 2016 verriet. „Unerreicht ist die Anziehungskraft von Pater Anselm Grün,
demPatermitdenEifelerWurzeln.Derhat gleich zweimaldasEventumWittlich ge-
füllt und rund3.000Besucher angezogen.“Was zeigt, dass sich dasELFmittlerweile
zueinemwahrerPublikumsmagnet entwickelt hat.Allein2014, imzwanzigstenJahr
nachseinerGründung, zogdas reinehrenamtlichorganisierteFestivalmit elfVeran-
staltungen rund 10.000 Besucher an. Treuen Fans reisen mittlerweile von 500 und
mehr Kilometern an. „Teilweise fahren sie mit Wohnmobilen den Veranstaltungen
hinterher.“ Schirmherrin Vera Reiß, die rheinland-pfälzische Ministerin für Bil-
dung,Wissenschaft undKultur, nennt es „ein echtes Schwergewicht unter dendeut-

G

schen Literaturfestivals“. Und das will auch seine zwölfte Auflage im kommenden
Jahr untermauern.

Autoren stehen quasi in der Warteschlange
EinbesonderesBonbon imnächstenJahrbietetdasFestivalmitdrei - auch fürande-
re Interessierte offene - Schullesungen im St. Matthias Gymnasium Gerolstein. Die

Schüler können hautnah renommierte Autoren
erleben, deren Werke sie sich freiwillig als Un-
terrichtsgegenstand ausgesucht haben. „Erst
am 9. November, 14.00, wird aber das komplette
Programm mit dem Vorverkaufsstart bekannt
gegeben.“ Doch Zierden verrät dann aber doch
etwas, wenn auch etwas kryptisch: „Auch der
Darm kann zu einem Bestseller werden. Oder
die Suche nach dem Glück. Und selbst über die

Demenzerkrankung des Vaters kann man heiter schreiben. Und mit Briefen an die
behinderte Schwester kannman tief berühren. Und was der Seele gut tut, sollte man
sich von einem ausgewiesenen Autor mit Millionenauflage erklären lassen…“ Ein
Topact des Festivals neben Grün, soviel dürfen wir an dieser Stelle verraten, ist der
Vater des „Sams“, Paul Maar, der, obwohl er sich schon quasi von der Bühne verab-
schiedethatte,denWeg indieEifel findenwird.
k Am kommenden Montag, 9. November, wird Dr. Josef Zierden das detaillierte Programm
des 12. Eifel Literatur Festivals im Rahmen einer Pressekonferenz mit Kultur-Staatssekretär Dr.
Walter Schumacher vorstellen. Zeitgleich ab 14.00 beginnt der Karten-Vorverkauf - weitere
Infos und das Programm gibt es unter www.eifel-literatur-festival.de

PRÜM
INGO ZWANK

„Bei uns wird die literarische
Welt lebendig“

DR. JOSEF ZIERDEN, Festivalleiter

Es war jahrelange Arbeit - und eine Sternstunde des Festivals: Josef Zierden (r.) empfängt Gün-
ter Grass

Volle Säle gehörenmittlerweile zumELF ganz natürlich dazu Fotos: ELFAutorin undModeratorin Anne Gesthuysen beimELF

Anfangs belächelt, heute Hochkaräter: Eifel Literatur Festival-Gründer Josef Zierden im Gespräch

Literarisches Schwergewicht

Programmvorstellung
Am kommenden Montag, 9.
November, wird das Programm
des ELF offiziell vorgestellt.
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